




rend Kapitel 3 Ihnen hilft, dieses Rohmaterial zu sortieren. In diesen
ersten Stadien ist übertriebene Selbstkritik Ihr größter Feind, deshalb
habe ich alle Hinweise zu «gutem Schreiben» für später aufgespart.
Kapitel 4 und 5 regen dazu an, Ihr Manuskript so lange zu bearbei-
ten, bis Sie die bestmögliche Version gefunden haben. Denn auch
wenn Sie dieses Buch in einem fortgeschrittenen Stadium Ihres
Schreibprojekts lesen, kann es Ihnen helfen, Durststrecken zu über-
winden und Ihrem Buch den letzten Schliff zuteil werden zu lassen,
den es verdient.

Der erste Glaubenssatz eines Lektors lautet: Es gibt keine perfekten
Bücher, sondern nur verbesserbare. Ich würde mich freuen, wenn Sie
an der Verbesserung dieses Buches mitwirken würden, indem Sie mir
Ihre Meinung dazu sagen. Sie können das anonym auf www.amazon.de
tun oder direkt an meine auf S. 4 angegebene Adresse. Wenn Sie Fra-
gen zu Ihrem persönlichen Buchprojekt haben, werde ich mich bemü-
hen, Ihnen weiter zu helfen.

Danken möchte ich neben meinen Gesprächspartnern Werner Bar-
tens, Klaus Hurrelmann, Tilmann Moser, Maja Storch und Gabriele
Weiss, außerdem ganz besonders meinen unschätzbaren Testlesern
Ulrike Boos, Cornelia Brink, Frauke Koppelin, Julia Obertreis,
Angelika Rees und Isabelle Ziem, sowie für wichtige Gespräche und
Anregungen Thomas Bender, Ulrich Bröckling, Götz Fabry, Jürg
Flury, Doris Schaeffer und Peter Stehlin. Für das Geschenk der
Stimmungsbilder und den schönen Umschlag danke ich Nicholas
Mühlberg. Tino Heeg, Monika Eginger, Susann Seinig, Daniel
Berger, Carsten Königsberg und Christian Liengme vom Verlag Hans
Huber danke ich für die Bereitschaft, Ihre Professionalität einem
Autor zur Verfügung zu stellen, den sie anderntags wieder als Kolle-
gen ertragen mussten. Und natürlich Susanne, speziell für die unver-
drossene Kritik an Überheblichkeiten, Tobias, speziell für den Anstoß
zum Abschluss, und Jakob, speziell für musikalische Beratung; und
allgemein dafür, dass Ihr meinen unvermeidlichen Autorengrößen-
wahn schon ertragen habt, als der Arbeitstitel dieses Buches noch
«Fach- und Sachgeschichten mit dem Klaus» hieß.

Freiburg, den 26. Dezember 2007

Klaus Reinhardt
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